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» 7Y » . Donnerstags den r ; November . Nr. 46.

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hschfürstlich « Markgräflich « Badischem gnädigstem Privileg !- .

Citationes edictates .
Karlsruhe . Demnach der RechnungSrath Ecrardt

dahier wegen seiner durch widrige Schicksale fich an .

gehäufkcn Passiv - Schulden sich genöthiget siehct , mit

feinen Gläubigem eine förmliche Liquidation zu pflegen
lind allenfalls eine der Lage der Sach« angemessene
Convention mit ihnen abzuschließen, oder aber im an»

dern Fall der Sache ihren gewöhnlichen Gang zu las»

fen , und dann zu diesem Geschäft auf desselben Ansu»

chen von Hochpr
'
eißlichem Hofgerichi eine besondere

Commißion ernannt worden ; so hat man zur Vor«

nähme dieses Geschäftes / Donnerstag den 20. Der.
h. a, ausersehen , und werden hiernach gcsammke Crc,

dikoren berührten RcchnungsrathS Eccarbl , auf
diesen bestimmten Tag Vormittags 9 Uhr in dahiesiger
Fürst !. Hofgerichtskanzlev sich entweder selbst/ oder durch

hinlänglich Bevollmächtigte einzufinden , ihre allerseitige
Forderungen vorzubringen / darüber gebührende Liqui¬
dation zu pflegen / und sowohl über das gänzliche Aus-

kiinstsmittel / als auch sonsten das Rechtliche zu ver¬

handeln / mit dem Anhang hierdurch vvrgeladen / daß
alle diejenige / welche sich zu diesem Geschäfte nicht ein-

fiuden würden , mir ihren etwaigen Forderungen an die

gegenwärtige Aknvmasse / nicht mehr gehört werden

sollen. Carlsruhe den 8 - November 1792.
Von Tommifsieus wegen .

Stein . Ueber das verschuldete Vermögen der To¬
bias weidmännischen Eheleute zu Autldoch ist der

Gankprozeß erkannt worden . D « nun termirms all

liguiclanäüln et csrtanäum sie priori täte auf Dien,

stag den 27ten Nov. dieses Jahrs anberaumt worden ;
so werken hiermit alle diejenige Personen , welche an

gedachte Eheleute etwas zu fordern haben / vorgclade «/
erwähnten Tag und zwar Vormittags 9 Uhr dahier
den Furstl. Amt zu ershrinen und ihre in Händen
habende Beweiße gleich mitzubringen , widrigen¬
falls sic sich des Ausschlußes von gegenwärtiger Gant¬
maße zu gewärtigen haben . Sign . Stein den 30,
Ort . J7pj . Oberau« allda.

Lmmendingen. Alle / bimnig «, so an den v»d
einigen Jahren enklossuen ChirurguS Eckermann von
Ottosthwandeir gebürtig Forderungen zu machen haben,
werden hiemil bis Dienstag den 27ten dieses vorgela «
den, daß sie an obigem Tag zu guter Bormittagszeit
in deS Freihofwirchs Behaussung unter Mikbringung
ihrer Bavcißurkunden bcy Strafe des Ausschlusses
erscheinen und das Weiter« abwarten sollen. Emmen-
dingen den itcn Nov. 1792. Oberamr Hschberg.

Gerichtliche Notificakion .
Durlach. In der Nacht vom 13. auf de» 14!/»

Ocr. iS zu Hagsftkd in dem Kantcnwirthshanß/ ein
fremder Mann , dem Ansehen nach gegen 50 Jahrt
alt / schnell gestorben. Nach eingezogciier Erkundt«
gung / hat derselbe diesen Sommer über / bey Schreck
und Blankenloch verschiedentlich im Taglshn gearbei¬
tet ; fein Vornahme mar Jörg und einige Leute wol.
len von ihm gehört haben , daß er angegeben , vom
Heidach gebürtig zu feyn. Er war mittlerer Größe,
stark und untersetzt , hatte braune Haare , oben auf
der Rasen eine Warze , trug einen dunkelblauen guten
tuchenen rolh gefütterten Rock / mit breiten bleierne»
Knöpfen ; rin weises kurzes Camisol , ein altes hell¬
blaues Brusttuch / einen alten Huth , fäl <d)M leder¬
nes Kävpchen/» alte wertem Uederhosen , alte lederne
Hosen und alte wollene lcbcrfardrne Strümpft . Ob
nun rin solcher Mann irgendwo vermißt werde 1 da¬
rüber ersucht man die Orts - Obrigkeiten / oder Ver¬
wandte desselben / so wie überhaupt / jeden dem daran
gelegen ist / gefällige Nachricht anher zu geben. Sign .
Durlach den io . Nov. 1792 ,

Mberaml allda.
pfsrzheim. Der wegen -Goldverfälschung von hier

entwichene und der erlassenen ediktal CSakion ohnge-
achrek nicht erschienene hiesige Burger und Uhrgchäuß .
wacher Heinrich Müller wurde der disseitigen Lande
verwiesen und dessen Nahmen an den Galgen . gr»
schlage ». Pforzheim den tskn Oct . 1792

Oberamr allda.



tttöUMm . Barbara Fröfchln VS» Opsingk » und
Zakeb Steinbrsnner , beide aus hiesigem Oberamk ,welche sich vor der Untersuchung ihrer Unzuchtgsache
entfernt und auf die gegen sie erlassene Edlem ! Citalion
nicht wieder dahier eingesunken haben ; sind der hie,
sigen Fürstl . Landen verwiesen und das ihnen mit der
Zeit etwa anfallende Vermögen dem Fürstl . Fisco zu-
geschieden worden ; welches anburch zu jedermanns
Nachricht öffentlich bekannt gemacht wird . Signa¬tum Müllherm den i7trn Oct . « 792 .

Gberamt Badenweiler .
Justitz * Sachen

Baden . Wegen eines bey der Sinzhcimer letzter »
Schuloifitatiou enlstandnen Volksauflauf und babeygetriebnen Unfugs ist vermög eingelangtcn höchstenRcjeripren der Schulmeister Joseph Fischer mit einer
halbjährigen Zuchthaußsteafenebst Entsetzung vonseinem Dienst die andere viele Mitschuldige aber nach
Verhalttiiß der zerschicdncn Größe ihrer Verbrechen
theils ebenmäsig mit dem Zuchthauß , theils mit öf.
fcnriich zu erstehenden ArbeilS - und theils mir Geld ,
strafen belegt worden , welch alles man publicirt undin Vollzug gesetzt. Baden den 8 . Nov . 1792 .

Gberamt allda .
Sachen so zu verlohnen find .

Larlsruhe . Das dem Herrn Hofralh und Amt .Mann walz zu Müllheim gehörige neue 3 stöckigteHaus in der neuen Atlcrgaß ist nebst Stallung zu 3Pferden , Kutschen und Holzremicscn , auch ein schö .ner Garten mit Gartenhaus auf den 2Zten JanuarI 79 Z zu verlehncn und basNähcre bey Hr . Registrator
Mosdorf zu erfragen .

Karlsruhe . In des Hrn . Kammerdiener weifen
Behausung in der Creuzgaß, ist im Mittlern Stockein Logis zu verlehne», besteht in 3 Zimmern , 2Kammern , Küche, Waschhaus , Keller , Holzremiß,kann alle Tage oder den 2zte » Jan . brzsze » w'erden.Das Nähere ist beym Elgeulhüiuer selbst zu erfahret

Larlsruhe . Im Bernerischen HauS in der neu¬en Adlergaß , sind 3 Zimmer einzel oder zusammen zuverlehncn und können alle Tage bezogen « erden.
Larlsruhe . Bevm Hoffattlcr Reiß find 2 groft

Logis zu »crlehnen, , eines in der Spithalgaß , bestehtii» mehreren Zimmern , einen grossen gemalten Saal
ovang cor mit 4 Zimmern , doppeltem Speicher , Be .dienten Zimmer , Kutschen und Hvlzremiß , eine extra
Kuchen nebst Kuchenkammer im Hof , Stallung vor 8Pferde , Slallfrube , Heuboden , einen gewölbten Keller,nebst allen Bequemlichkeiten . Das andre in der Quer ,allee, besteht in 5 Zimmern , einen Saal » Allkof, Ku¬
chen , Kuchenkammer , Platz im KeKrr, Play zum Hol ;
rcmeinschastlich Waschhaus nebst allen Bequemlichkei¬

ten. Liebhaber « können <S bcfrbe» , wett nicht alle
Theil benannt styn. Bcyde können auf den 2ztcn
Jan . bezogen werden .

Larlsruhe . In dem Löhringerifchen Hauß auf
der Rippurrcr Straß , ist der ganze mittlere Stock ,
2 Zimmer rechter Hand ; im zkcn Stock z Zimmer
nebst Kammer und Speichcr , wie - auch Srailnug
i « 4 bis 5 Pferden , Waschhaus , Holzremiß , kicHelste
vom Garten und andere Bequemlichkeiten , dis auf de»
2zren Januar 5794 zu verlehne», das Nähere hievon
aber bey ihm ftibste », oder bey dem Hr . Leibchirurg»
und Kammerdiener Nuding zu erfahren .

Larlsruhe . Beym Buchbinder Müller der Post gegen
über , ist eine Stube vor ledige Personen zu vcrlchnen und
kann sogleich oder ans den 2Zten Jan . bezogen werden .

Larlsruhe . Bey der Wittib Gbermüllerin sind
zwey Logis für zwey ledige Personen zu verlehne»
und können sogleich bezogen werden .

Larlsruhe . In des Herrn Advokat Malers , sonst vor¬
mals Secrctair Böckschen Hauß in der Waidgaß , ist
auf künftige» 2Zien Januar der ganze untere Stock
mit allen Bequemlichkeiten und 2 helle Zimmer unterm
Dach , davon rmü gcheitzl werden kann, zusammen für
eine Familie , oder einzeln an ledige

"
Herren zu verlch.

nen. Auch kan » bis dahin Einrichlung zu Stallung
gemacht werden.

Sache » so zu verkaufen find .
Larlsruhe . Leichenreden und Lebenslaufe bcvder

Kirchenrälhe , Herrn Walz und Herrn Mauritii stnd
hier in dieser Woche ausschließlich dey Herrn Holduch .
binder Kasten, und in der künftigen bey allen Buch¬
bindern des Landes 2 1/2 Bogen ä 12 kr . zu habe».

Hchemverkcrspach . Die Georg Mollische Wittib
dahier , ist gesonnen , auf Donnerstag den 27len Dtt .
1792 . ihre vor einigen Jahren ganz neuerdaute zwey-
stöckigte von OelS - Herrschaflswegen mit der Wltth »
schaflsgerechligkeil zur Kamen auf 8 Jahre verliehen
geweßne Bchaussung , in welcher 2 große Winhs .
und eene kleine Wohnstuben , nebst noch mehreren
Zimmern , Böden und Speichern , einer gut eingerich,
leten Küchen und Spcißkammer , einen gewölbten -
und eia Balkenkcller und einer kleinen Mczig .

Jnüleichem emer an das Hauß angcbaulrn Schnttv
und Stallung zu 6 bis 8 Stück Dreh , bencdst 3
SchweiustaUiN , kiebji allen und mehreren Bequemlich¬
keiten ; wie auch im Keller mehrere liegende gute
wcingrüac Fässer und zur Wirtschaft gehörige G <-
rathschafien re . in öffentlicher D . rstaigrung zu vcrkau,
fcn , oder aus 6 dis 9 Jahre zu verlehncn . Die
allensaisige Liebhadere könne » fich daher gedachte»
Tags Mittags um 12 Uhr allhicr in dem bemeltc«
Hauß selvst rmfinde» , solche- beaugknschelütgeu und



bar Weitere , wegen der Concesson statt des Ohm ,
Ktlds von der Wlkthschast , wenn solche bky gnädiger
Orttherrschast nachgesucht vnd in einem Temporal .
Bestand begeben wird , vernehme » . Nachrichilich
wird noch ckigeiügt , das gegen hinlängliche Sicher¬
heit annehmliche Zahlungs . Termine auf Z bis 4
Iahrsziclcr angenommen werden und auf berührtem
Hauß samt Zugehörbe , mit Einbegriff eines Wurz ,
gärtlcinS mehr Nicht als 2 fl . 24 kr. an Bodcnzmnß
alljährlich hasten . Hohcr .wcttcrspsch, den i ' . Ott . >792 .

T . Hochadelich Areyherrlich von
Schlllingische Verwaltung allda.

Zur Nachricht.
Larlsruhe . Hospital Vorsteher vor den Monat

November ist Herr Handelsmann Linstr .
Larlsrube . Carl Schuhmacher in klein Carlöruh

dem Spinnhaus gegenüber wohnhaft , bietet hiesigem
geehrten Publik » a !S Bedienter feine Dienste an , er
kann unter andern auch Friesiren , Rasirrn und Etie «
fei wixen.

vermischte Nachrichten, .
Benutzung der Nadelholzwurzcln .

D ' t Wurzeln , Stucken , ober Sröcke unsrer Laub ,
Hölzer , schlagen insgesammr wieder aus , falls sic ge¬
hörig gehauen werden und es sind nur einige Land »
Holzarten , denen , hauet man sie im hohen Alter , hier¬
in die Kräfte zu fehle» scheine» . Eden dieser Wieder .
auSschlag vom Stamm , macht eine unter,cheidendc
Eigenschaft unsrer Laubhölzeru von den Nadelhölzern
aus . Von diesen erfolgt der Wiederaueschlag nicht
und da also diese Art de» Holzwuchfts bey ihnen nicht
palt hat , so sollte man auf die Benutzung der Nadel ,
holzstuckcn eine größre Aufmerksamkeit verwenden , wir
bisher geschieht . Daß sie es allerdings verdienen ,
wird auS folgendem ersichtlich :

1 . ) Wird der Han dadurch rein , denn daß sie zum
Schutz und Dünger bienen sollen , ist nicht nur mehr
schädlich alS nützlich , sondern auch zu kostbar und lang ,
wellig.

2 . ) Wird der Erdboden durch daS Ausrotten der
Stucken , zur Wiederbesaamung wund gemacht und
bedarf also keiner weitern Unkosten .

3 . ) Kann ijiflii die Stucken sehr vorthcilhaft zur
Feuerung

'
und rum Verkohlen nutzen . Es wird all»

rin Ansehnliche» am Slauuicholj erspart , welches sonst
zu diesem Endzwecke gehauen werden müßte und kann
solches daher höher benutzt werden.

4 .) Erhalt man daraus und vorzüglich ans den
Kiefern , oder Fnhrevstuckeu und Wurzeln , Theer ,
Pech und Kienrvß .

5 . ) Wird durch deren Benutzung allemal der Er,
trag der Forste» erhöhet.

Läßt man daher die Stucken enlweder nach ver¬
meintlichen Grundsätzen dem Haue zum besten , » der
nach Gewohnheit und weil man glaubt , daß bas
Roden die Kosten nicht belohne , stehen , so erhellt
aus obigen Bemerkungen sattsam , daß cS nicht nur
für den Forst selbst , sondern auch dessen Ertrag sehr
nachtheilig scy.

Es kommt übrigen - nur babey auf dir Art und
Weife an , wie man diesen Zweck mit den wenigste»
Kesten und am leichtesten erhalte . Und diese ist die ,
daß man den stehenden Stamm umrvdet und ihn mit
den Wurzeln fallt . Durch den Fall werden sic völlig
heraus gerissen und die Arbeit selbst durch die Erfah¬
rung der Arbeiter sehr erleichtert. Es kann alsbena
auch bas Stammholz ralhsamcr von dem Stuckenholt
getrennt und dadey vieles Holz , welche - sonst in Späne
verhaut wird , benutzt werben .

Verwahrungsmittel bey Eröffnung verschlossener
Gruben .

In der deutschen Zeitung vom 9 . August 1792 .
wurde daS Unglück erzählt , daß in Mühlhausen bey
der Auürämnung einer Grube , binnen einer halbe»
Stunde , fünf Menschen ihren Tob fanden und der
sechste seine Gesundheit eindüßte . Auf die bey jener
Erzählung gemachte Aufforderung an die Aerzte : Mit «
tel an die Hand zu geben , wie dergleichen Unglück
verhütet werden könne ? erhalten nun die Lestr fvk-
gcndcn Beytrag , um künftig ähnlichen Gefahren vor«
zudcugen. Hätte man dey diesem äusserst traurigen Vor¬
fall , dem zückst verunglückten , als er gegen 7 Uhr
Abends über Schwindel und Ucbelkcit klagte , augen¬
blicklich befohlen , aus der Grube zu steigen , der freye«
Luft zu genießen und ihn einen Löffel voll Kampfer¬
geist in den Mund nehmen lassen ; so würde derftlbe
gewiß noch itzt unter den Lebendigen ftyn . Bey Er¬
öffnung der Grube war zusörberst nöthig , sogleich ei¬
nen oder einige Scheffel ungelöschten Kalch mit hin¬
länglichem Wasser gelöscht und bann mit mehreren »
Wasser verdünnet , nach und nach ifl die Grube eimer¬
weis hineinzugicßen und bisweilen mit langen Stange »
ober Hacken , die in der Grube befindliche fchlammigte
Flüssigkeit anfznrührcn . Einige Stunden darauf muste
ein brennende- Licht in die Grude gesenkt werden , um
j» erforschen , ob die Lust ohne Gefahr eiiigeatbmet
werden könne. Wenn dieses eine längere Zeit ohne
von selbst auszulölchen unten foitgcbrannt hätte , so
konnte hernach Jedermann ohne alle Besorgniß hinein«
steigen. Hätte man diese Vorsicht gebraucht , so wür ,
den die fünf Personen , welche auf eine so fürchterliche
Weise ihr Leben cindüßten , noch alle am Leven seyn .
E >nr gleiche Bewandniß hat es und ein « ähnliche



Vorsorge ist nöthig , wenn Leichengrüsie in den Kir .chcn , die lange verschlossen waren , geöffnet werden .In diese steige Niemand , weichem sein Leben lieb ist,bevor nicht ein brennendes Licht an einen Faden gc.bunbcn , in die Gruft bis auf den Boden hi
'
nabgelassenworden ist. Brennt dieses Licht unten lauf dem Bodender Gruft eine Viertelstunde fort , so kann Jedermannohne Lebensgefahr hincinsteigen. Wenn aber das Lichtverlöscht oder sehr dunkel brennt , so ist nickt rathsam ,daß Jemand hinabsteige , wenn nicht vorher ein hat .der oder ganzer Scheffel gelöschter Kalch , mit mch-rerem Wasser verdünnt , nach und nach Eimerweise indie vier Ecken der Erusl hineingeschüttcr worden ist .Nach einigen Stunden lasse man wieder ein brennen .deS Licht bis auf den Boden der Gruft hinunter ;brennt dieses Licht eben so hell eine Viertelstunde langfort , wie in der atmosphärische « oder gemeinen Luft ,so rann Jedermann ruhig hinutcr steigen . Ich sagemit Fleiß , man müsse das Licht bis auf den Bodender Gruft hinabsenken, weil die sogenannte Stickluftwegen ihrer eigcnthümlichcn Schwere sich gewöhnlichnur zwty , drey Schuh hoch vom Boden mifzuhaUenPffegl . So kann es zum Beyfpiel geschehen , daß einMann , welcher ohne die oberwähnle Vorsicht in dirGrube hinabgestiegen wäre , keine unangenehmen oder

ängstlichen Empfindungen spürt , so lange derselbe auf.recht stehet , sobald er sich aber bückt , wird ihm der
Athem durch die Stickluft benommen und er fallt plötz.lich nieder und stirbt ohnfehibar . Wenn ihm nun einanderer zu Hülfe eilen und hcrausholen will , so wi.
verfährt dem Helfenden , sobald er sich nach dem auf dem
Boden Liegenden , nicdcrbückt, das nämliche Schicksal .Zu noch größerer Vorsicht kann man auch , wenn
tin Licht in die Gruft gelassen worden , « och einen
Hund auf ein Brett gebunden , oder eine Henne in ei.nen Hühnrrkörp gesteckt , daneben heradlassen ; brenntdas Licht fort und bleibt nach einer Viertel , oder- halben Stunde , eines dieser herabgelassenen Thiere amLeben , so kann ei» Mensch getrost hioeinsteigen.Auf allen Fall und um mehrerer Vorsicht willen ,

kann man noch ausser dem Gesagten,
' dem hmabstek«

gruden Mann eine doppelte Binde von Flanell , welchein Kaichwasscr oder Weinessig getaucht worden , vor
die Nase und den Wund binden , jedoch so, , daß er
dadurch frey Alhem holen kann , denn durch diese Flüs¬
sigkeiten wird die Stickinft , weiche derselbe bcym Nie »
berbückcn einschlucken würde , oräcipjkirt oder entkräftet »

( Die Fortsetzung folgt.)
In Macklors Hofbirckhandlung in Karlsruheist wieder neu anArkommen und zu haben .

Hülfreichs . ( Erbmaun ) bewährtes Handbüchlriu fürBauersleute 8 > Wien 1792 . 30 kr.
Herchenha » ( I . L .) Geschichte der Entstehung , Bil¬

dung und gegenwärtigen Verfassung des Karssrrl.
Reichshofrathö . 2 . Tyle . g . 8 . Mannheim 1792 .6 fl . -30 kr.

Lexicon Geographisch - Statistisch . Topographische-von Schwaben . 2 Theile , gr . Z . Ulm 1792 . 4 fl.
30 kr.

Gebohrne .
Karlsruhe . Den 9Un Roo . Christian , Vater :NiklauS Kustcker, Hinterfaß in klein Carlsruhc . Denroten , Friedr . Joseph Theodor , Vater : Hr . ChristianSchaaf Fürst ! . Hofvergvider . Den uten , Marie

Christiane » Vater : Paut Hofmann Zimmergesell . Denrrten . Elisabethe Juliane , Vater : Jacob Räuber
Maurergescll in klein Carlsruhe .

Gestorbne .
Karlsruhe . Den gten Nsv . Jngf . Auguste Ja »cobine Wilhclmine Baduano , Garderobe . Mädchenbey der Freyftau von Srldenck , alt 22 Jahr 11Monat 1 Tage .
Pforzheim . Den izken Nov . Herr Carl FriedrichWielanbt , Gcheimerath und Obcrvogk der Oberämtcr

Pforzheim und Stern , all 69 Jahr 7 Monat und10 Tage .
Copullrtr .

Karlsruhe . Den 8trn Nov . Herr Heinrich Johannvon Hahn , privatistrender Freyherr , mit Jungfer
Juliane Justine gebohrne Kräuslerm .

Marktpreiße vom igten November. » 792.
Frucht » Carls- Durlach
preise . ^ ude^

Das Malter . fl . Ikr. fl. kr.
Alt Korn. 548 5 48
Neu Korn. 5 !48 5 g8
Al « Kernen - 7 ( i5 7 - 5
Neu Kernen . 7j

' T5 7 lZ
Äaitztn . 7 (40 7 go

Seckenschayung .

Weck, oderGrmwel
Weiß Brod . . » .

- dito . . . .
Schwarz Brvd . .
Dito Drvd . . .
Oeeonvmisch Brvd

^ LarlSrube. ^ Duclach.

Pf . Lot. kr. Pf. Lvt . kr.
— 17 2 — 17 2

1 28 6 1 28. 6

2 19 5 2 19 5
— — — — — —

t
8leischschatzung .

Das Pfund .
Rindfleisch gutes . .
Schinalsteisch . . .
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch
Schweinefleisch . . .

LarlS-
rube .
kr.
6
5!
5
6;

D̂uilach

kr.
6i
51
5 l
6
6j
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